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SCHREIBEN [ DES OBERSTFELDWACHTMEISTERS, HEINRICH II . ZURLAUBEN]
AN DEN [ ALT] LANDESFAEHNRICH[VON URI , JOHANN FRANZ
TANNER] 1 · -.

"Des H. Schmertzlichen Zustanndt thun Joh mit sonderem bedauern vemermen undt

Gott pitten Jhne die Gnadt und Gesundtheit widerumb zu Verliehen undt vor

khön ff tigern Unfahll woll zu bewahren.

Das dan dem . Hr die [ im Zusammenhang des 1 . Villmergerkrieas ] falsch Spar¬

gierte Blasme oder Nachredt wider die Zugerisehen Völckher undt deroselben

Officieren bedauwerhlich fürkhomen undt dise Unwahrheit unlidenlieh obliggen

will , verpleiben dieselben , sonderlich aber mein Wenige Person gegen dem Herrn

in höchster Obligation . Befreuwdt Mich darby die Unschuldt so beförderst dem

Herrn undt andern Redlichen Gemüethern Jn diser occasion Jst bekhandt worden,

das wihr von Zug sollendt angehalten haben von üweren Völckhern abzuwichen,

Jst meinem Eignen fürbringen by H. Obersten [ Sebastian Peregrin ] Z w y e r n

undt Landtshauptmann [Johann Kaspar ] A b y b e r g [von Schwyz ] gantz Entgä-

gen , da Jch denselben uff der Bellen sagte , dass vonnöten den Kriegs Rath

[der V? kath . Orte ] zu samblen undt Meines Erachtens uff hiesigen posten undt

Grentzen [ von Schwyz ] von Jhnen etwan 1000 Mäner zu entlassen . Undt mit den

überigen Verners Jn des feindts [ gemeint Zürichs ] Landt samptlichen zu Mar¬

schieren . Daruff H. Zweyer mit Ernst undt pitt mich mehrmahllen Ermahnet hatt,

die Nacher Zug gehörigen Völkher zu versamblen undt umb Gottes willen Hach

der Silbrug unverzügenlich Mit denselben zu gehen . Uff Morgens sye ein Styl-

standt gemacht undt werden Sy wider zemig marschiren . Darumben Jch von . . .



Zweyern undt Abybergen begert , das Jhre Völkher Nit so baldt abwyohen , Son¬

der die vor Augen stehende feindt undt Reüteryn ocaupieren soltend , damit Sy

nit Etwan uff unsem Ruggen Volgen köndten , weilten unbekhantt was gestalten

uns die feindt sonsten Jn die Marsch begegnen werdent . Soliches H. Zweyer ge-

billichet , mit Vermeidung Mihr nit Vill feindt zu besorgen haben werden . Von

H. Hauptman Hanspetter J m f e l d t undt Landtshauptman [ Karl ] Bran¬

de  n b e r g hatt Er disen Heimzug uff obige weis begert , haben mihr hie-

mit nit Ermanglen oder uns Verners widersetzen , sonder (wie beschecheyi ) des

feiy 'idts Schantzeyy ayi der Sylbrug zu verstöhren , Jhne in dem feldt zu schädi¬

gen undt zuvertryben nit underlassen können . Das H. Zweyer dargegen schrifft-

undt Mündtlichen an fümemmen Orthen usgossen hatt , wie Geist - undt weltli¬

che personnen bezeugent , weilten die Völkher mit wein gefühlt , undt die Zuger

von Jhnen Hacher Haus abgewichen undt gezogen warendt , habe Man müssen zu-

ruggehen undt Verners nichts Tentieren können . Thutt solche Unredliche Zeüg-

nus , Ehrabschneidung undt Unwahrhaffte Excusation den Jnteressierten Ehrlie¬

benden Gemüethem , Sonderlich aber Mihr wegen angeregtem Meinem Vorschlag,

bester Jntention auch bekhandter Müehewaltung gar schmertz undt bedauwerlich

für Ohren undt Hertzen fallen , welches Jn gleichen occassionen mit Gottes

Sil ff Niemandts wirdt gedulden können noch wollen . . . .

Mein H. Vatter [Beat  II . Zurlauben ] undt Bruoder Landtschriber [der Freien

Aemter , Beat  Jakobi.  Zurlauben ] thuendt dem Herrn Jhre willige dienst

undt Gruss fründtlich wider vermelden . "

"B &iidit du [/mtcui &fa Jm Gfvic.ht u)zciu >chwyt dm 11 . Hornung 1656 . dm IwyoA

boÄ/KL̂mdvt".

1 ) vgl . AH 37/24

Kopie , mit Dorsualnotiz. AH 50 , 522 - 523 und 526 - 527
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